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Eiserne Hochzeit : Werner und Waltraud Welz gaben sich vor 65 Jahren in Boxberg das Ja-Wort

„Es war Liebe auf
den ersten Blick“
BOXBERG. Das Ehepaar Werner und
Waltraud Welz feiern heute am 9.
Mai seine „eiserne Hochzeit“. 65
Jahre getragen durch alle Höhen und
Tiefen des Lebens und dann noch in
solch gesundheitlich guter Verfas-
sung zu sein, ist ein Glück, das nicht
vielen Ehepaaren geschenkt ist. Das
wissen die beiden Jubilare auch be-
sonders zu schätzen und danken
Gott dafür, dass er sie bis hierher ge-
tragen hat. Die beiden Jubilare feiern
das besondere Fest am Samstag zu-
sammen mit vier Kindern, acht En-
kelkindern und fünf Urenkeln sowie
vielen geladenen Gästen.

Jetzt beginnt wieder die Zeit des
Boxberger Maimarktes, an dem sich
die beiden vor 69 Jahren erstmals be-
gegnet sind. Es war Liebe auf den
ersten Blick.

Werner Welz, ein gebürtiger Box-
berger, erlernte nach dem Schulbe-
such, aufgrund des elterlichen Elek-
trofachgeschäfts, den Beruf des
Rundfunkmechanikers, besuchte
danach die Meisterschule und
schloss mit der Prüfung des Radio-
und Fernsehtechnikermeisters ab.

Nach drei weiteren Jahren erfolgte
auf der Meisterschule in Würzburg
die Meisterprüfung als Elektroinstal-
lateur. Danach wurde er Teilhaber
im Elektrofachgeschäft seines Vaters
Robert Welz. Auch der Krieg hinter-
ließ bei Welz im Reichsarbeitsdienst
seine Spuren. Nach dem Tod von Va-
ter Robert 1974 übernahm der Jubi-
lar den Elektro-Fachbetrieb mit Ra-
dio- und Fernsehabteilung.

Dem Ehepaar Welz blieb auf-
grund des Geschäfts und der heran-
wachsenden Familie wenig Freizeit
für Hobbys, aber der Sport im TV
hatte beim Ehemann hohe Priorität
und gehörte zu seinen Leidenschaf-
ten, ebenso das Singen im Sänger-
bund. Ebenso stand er als Feuer-
wehrmann im Dienst, auch lag im
gleichfalls der Gewerbeverein Box-
berg sehr am Herzen. Im Arbeitszim-
mer von Werner Welz stehen in Reih
und Glied gesammelte Werke seiner
Poesieaufzeichnungen, Wichtiges
aus der Weltgeschichte, Philosophie
und Religion vereint nebeneinan-
der. Zu seiner Entspannung dient
ihm der Hausgarten als Oase.

schen Landeskirche Karlsruhe, zu-
sätzlich nach einer Ausbildung zur
Religionslehrerin jahrzehntelang
den Predigtdienst in den Kirchen des
Boxberger Raumes vertretungsweise
zu übernehmen. Gleichfalls war sie
lange Jahre Elternbeiratsvorsitzende
an der Realschule.

Als beliebte Mitbürger genießen
beide nun ihren dritten Lebensab-
schnitt, inmitten ihrer Familie, pfle-
gen guten Kontakt zur Öffentlich-
keit, freuen sich über jedes nette Ge-
spräch.

Dem Fest heute folgt am 1. Juni
der 90. Geburtstag von Werner Welz.

Den vielen Glückwünschen
schließt sich unsere Zeitung gerne
an. wahe

Ehefrau Waltraud Welz, geboren
in Saubsdorf/Sudetenland, durch-
lebte als Vertriebene zusammen mit
Mutter und fünf Geschwistern eine
schwere Kindheit. Der Vater ver-
schollen in Russland, durchwander-
te die Familie viele Sammellager.
Das Mädchen erlebte durch den
Krieg sechs verschiedene Schulen
und kam letztlich mit ihrer Familie
in Schweigern an. Sie erlernte den
Beruf der Einzelhandelskauffrau
und arbeitete bei verschiedenen Fir-
men der Umgebung.

Nach der Hochzeit mit Werner
Welz war sie, wie er sagte, die richtige
Frau an seiner Seite. Für Waltraud
Welz war es gleichfalls eine große Er-
füllung, berufen von der evangeli-

Das Fest der eisernen Hochzeit feiern Werner und Waltraud Welz. BILD: HENNINGER

eine Wirtschaftsförderungsgesell-
schaft aus der Taufe gehoben, der Jo-
sef Scherer und Ulrike Wittfeld als
„Projektmanager“ vorstehen.

Seit seiner Inbetriebnahme
schreibe der Markt mit neun Be-
schäftigten, der von etwa 250 Gesell-
schaftern getragen werde, schwarze
Zahlen im fünfstelligen Bereich –
„bei einem Jahresumsatz von etwa
1,7 Millionen Euro“, wird der Bei-
ratsvorsitzende bewusst konkret,
um damit zu zeigen, welch hohen
Stellenwert diese Einkaufsmöglich-
keit für die Kommune hat. Was die
Zusammenarbeit mit Rewe angehe,
der Konzern hat den Markt erst im
März wieder als einen der besten
Märkte bundesweit ausgezeichnet,
spricht Nied von einer „erfolgrei-
chen Partnerschaft“. Sie ist zunächst
einmal auf zehn Jahre ausgelegt, in
denen man mit Waren beliefert wer-
de. Mit der Sicherung der Nahver-
sorgung sei Assamstadt für Gemein-
den dieser Größe weit über die Regi-
on hinaus eine Art Vorreiter, beto-
nen Gerhard Hammel und Otto
Deißler unisono. Dieses Erfolgsmo-
dell mache durchaus die Runde, er-
gänzt Rolf Nied schmunzelnd. „Aus
Unterpleichfeld wird demnächst ein
Bus hierherkommen und sich über
unserem Markt informieren. Dort
hat man nämlich mit ähnlichen Pro-
blemen zu kämpfen.“

dass „es sich mit dem Neubau des
Marktes um eines der größten Bau-
projekte der letzten Jahre handelt“.

Die Maßnahme werde im Übri-
gen mit 200 000 Euro aus dem Ent-
wicklungsprogramm Ländlicher
Raum (ELR) finanziell gefördert, und
auch der Discounter Rewe, mit dem
man eng zusammenarbeitet, „wird
sich mit einem Investitionshilfedar-
lehen“ an diesem „Leuchtturmpro-
jekt“ (Zitat aus der Kölner Konzern-
zentrale) beteiligen, wie Nied her-
vorhebt. Zudem erhoffe man sich
auch noch Mittel aus dem „Leader“-
Programm. Die Gemeinde hat zur
Umsetzung der Maßnahme eigens

„Unser Markt Assamstadt“: Die Vorbereitungen für den Startschuss gehen in die entscheidende Phase / Spatenstich steht an

2,2-Millionen-Euro-Projekt
Die Verantwortlichen von
„Unser Markt Assams-
tadt“ halten Kurs. Mit viel
Rückenwind sind sie seit
Jahren unterwegs und
hoffen, bis Ostern 2019
beim neuen Flaggschiff
die Segel zu setzen.
Von unserem Redaktionsmitglied
Klaus T. Mende

ASSAMSTADT. Die jetzige „Nah-
kauf“-Filiale in der Assamstadter
Gartenstraße ist eine Erfolgsge-
schichte. Doch sowohl in räumlicher
als auch in wirtschaftlicher Hinsicht
sind die Macher in der Zwischenzeit
an die Kapazitätsgrenzen gestoßen –
und haben schon vor einiger Zeit
Handlungsbedarf angemeldet. Bei
Gemeinderat und Verwaltung ha-
ben sie mit ihrem Ansinnen offene
Türen eingerannt. Sie wollen auf ei-
ner größeren Fläche ein deutlich
umfangreicheres Produktangebot
für die Einwohner offerieren und da-
mit die Nahversorgung dauerhaft
gewährleisten. Schon in wenigen
Wochen, voraussichtlich im Juni/
Juli, erfolgt der offizielle Spatenstich
für den Neubau am Rande des In-
dustriegebiets.

Jetzt gibt es für die Truppe um
den Beiratsvorsitzenden Rolf Nied
kein Zurück mehr. Die Blicke sind
nach vorn gerichtet, es herrschen
Zuversicht und Vorfreude, sich bald
in neuer Umgebung präsentieren zu
können.

„Rund 2,2 Millionen Euro, etwa
1,6 Millionen Euro für Bau und Au-
ßenanlage sowie rund 600 000 Euro
für die Inneneinrichtung, werden
insgesamt investiert“, verdeutlicht
Nied im Rahmen eines Pressege-
sprächs im Rathaus, an dem auch
seine Kollegen Otto Deißler und Ger-
hard Hammel teilnehmen. Bürger-
meister Joachim Döffinger ergänzt,

Die Verantwortlichen für das Großprojekt „Unser Markt Assamstadt“ stehen in den
Startlöchern, denn in Kürze ist der Spatenstich. BILD: MENDE

Umpfertalbad: Am Freitag, 11. Mai, startet die Badesaison / Übergabe durch Peter Vogel, Vorstandsvorsitzender der Sparkasse

Ein Tischkicker für die Badegäste
BOXBERG. Die Sonne strahlt, das
Wasser ist angenehm warm: Das
Boxberger Freibad ist für die Saison
gerüstet. Und hat mit einem Tischki-
cker noch eine weitere Attraktion.

„Das Wetter ist perfekt.“ Boxbergs
Bürgermeister Christian Kremer
blickte zufrieden in den strahlenden
Himmel und auf das blaue Wasser
im Schwimmbad. Über die Absor-
beranlage auf der nahen Umpfertal-
halle hat das Badewasser schon an-
genehme Temperaturen. Am Freitag
öffnet das Umpfertalbad seine Pfor-
ten für die Besucher.

Passend zum Startschuss in die
neue Saison hat das Umpfertalbad
von der Sparkasse Tauberfranken
noch ein Geschenk erhalten. Vor-
standsvorsitzender Peter Vogel
übergab am gestrigen Dienstag den
ersten von insgesamt zehn Kickern
an Schwimmbäder im Geschäftsbe-
reich der Sparkasse Tauberfranken.
Ein weiteres Bad hatte sich für eine
Hängebrücke entschieden.

„Aus dem PS-Zweck-Sparen wur-
den in diesem Jahr 30 000 Euro für

Freibäder und einen Badesee ausge-
lobt“, so Vogel. Und er ist überzeugt,
dass das Gerät bei den Badegästen
für viel Spaß und Unterhaltung sor-
gen wird.

Die erste Kickerrunde gönnte sich
der Gladbach-Fan zusammen mit
dem Rathauschef und den Bade-
meistern. Und weil das Tor so

schnell geschossen war, gab’s gleich
noch einen zweiten Anstoß. „Das
wird sicherlich toll angenommen“,
freute sich Kremer über die Spende
des Geldinstituts. „Der Kicker wird
bestimmt von morgens bis abends in
Betrieb sein“, waren alle überzeugt.

„Das Bad ist uns lieb und teuer“,
verwies Kremer auf einige Investitio-

nen der Stadt in den letzten Mona-
ten. So wurden die Filtersysteme für
das Badewasser komplett erneuert
und ausgetauscht. Um den beiden
Mitarbeitern des Umpfertalbads die
Arbeit zu erleichtern, wurde ein Rei-
nigungsroboter angeschafft, der
nach Ende der Badezeit den Boden
selbstständig säubert. Rund 50 000
Euro wurden für diese Maßnahmen
investiert. Erneuert wurde auch die
Rinnenabdeckung um das komplet-
te Becken. Und zudem soll noch ein
neuer Kleintraktor kommen. Das
bisherige Gefährt hat schon über
20 Jahre auf dem Buckel und wird
nun ersetzt. Froh ist der Rathaus-
chef, dass der Betrieb des Kiosks
nahtlos weitergeht. Nachdem Fami-
lie Gerner altersbedingt aufgehört
hat, übernimmt Bärbel Daghigi den
Betrieb. dib

i Öffnungszeiten täglich: 8 bis 20
Uhr. Bei Regen, ungünstiger Wit-
terung und geringem Besuch
kann vorübergehend oder auch
ganztägig geschlossen sein.

Die erste Partie am Tischkicker machte (von links) dem Vorstandsvorsitzenden der
Sparkasse Tauberfranken, Peter Vogel, Bademeister Manfred Scherer, Daniel Hainz
und Bürgermeister Christian Kremer viel Spaß. BILD: SEUFERT

Ludwigsburger Schlossfestspiele: Wandelkonzert und mehr

Eine Hommage an
Leonard Bernstein
Von unserem Redaktionsmitglied
Diana Seufert

WERTHEIM. Eintauchen in die Musik,
Leidenschaft genießen: Die Lud-
wigsburger Schlossfestspiele wer-
den im Mai und im September zu
insgesamt drei Konzerten in Wert-
heim zu Gast sein.

Sie sind schon mittlerweile zu ei-
ner festen Institution geworden: Die
Gastkonzerte der Ludwigsburger
Schlossfestspiele in Wertheim. Am
12. und 13. Mai stehen mit dem
Wandelkonzert und einem Jazz-
abend auf der Burg zwei hochkaräti-
ge Veranstaltungen auf dem Pro-
gramm. Die Schlossfestspiele bieten
vom 3. Mai bis 21. Juli unter dem
Motto „Ins Ungewisse“ insgesamt 60
Veranstaltungen.

Intendant und Geschäftsführer
Thomas Wördehoff gerät richtig ins
Schwärmen, wenn er von den Musi-
kern erzählt, die beim Wandelkon-
zert im Kloster Bronnbach am Sonn-
tag, 13. Mai, um 18 Uhr spielen. „Mu-
sik und Architektur reichen sich hier
die Hand“, freut er sich auf ganz be-
sondere Klangerlebnisse. Denn je
nach Spielort verändere sich die Mu-
sik. Die Mitglieder des Schlossfest-
spielorchesters haben für die Zuhö-

rer ganz besondere Leckerbissen
ausgewählt.

Mehr als stolz ist der Intendant,
dass man die junge Cellistin Raphae-
la Gromes nach Bronnbach holen
kann. Für ihn die junge Hoffnung am
Cello. Sie wird begleitet von Julian
Riem am Klavier.

In diesem Jahr wird das Ensemble
der Ludwigsburger Schlossfestspiele
sogar ein drittes Mal an die Tauber
kommen. Denn am 22. September
steht zu Ehren des 100. Geburtstags
von Leonard Bernstein ein weiterer
musikalischer Höhepunkt an.

i Karten für die Konzerte der Lud-
wigsburger Schlossfestspiele
gibt es in den FN-Kundenforen.

Die junge Cellistin Raphaela Gromes wird
zusammen mit Julian Riem (Klavier) am
Sonntag zu hören sein. BILD: WILDUNDLEISE
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Dorfstraße 52, Wachbach
Kirchstraße 3 + Milchlingstraße 34, Bad Mergentheim

Telefon 
07931 /42137 

Telefax 
0 7931 / 47640

Unsere Spezialitäten von Di., den 8. 5. 18, bis Mo., den 14. 5. 18

Unsere Sonderangebote gültig von Di., den 8. 5., bis Mo., den 14. 5. 18

Jägergriller
lecker gewürzte grobe Grillwürstchen 

mit frischer Petersilie

Hausgemachte

gefüllte Paprika
für die schnelle und leichte Küche

Gyros delikat, pfannenfertig – 
dazu empfehlen wir unser hausgemachtes Tzatziki 100 g  g0,69
Hausgemachter Frühlingssalat mit viel frischem Gemüse 100 g  g0,89
Jagdwurst
mit viel Magerfleischeinlage und feinen Kräutern, auch im Portionsdarm 100 g  g0,69
Schweineschnitzel natur, mager, aus der Oberschale 100 g  g0,69
Schweinrückensteaks mit versch. Marinaden, grillfertig 100 g  g0,79

Römerrolle
leckere Spezialität vom Rind, 

mit Parmesan und Rucola verfeinert

„Spargelzeit“ hierzu empfehlen wir unsere Schinkenspezialitäten:
Original Serano-Schinken · Kochschinken, super mager · Nussschinken, haus-

geräuchert · Osnabrücker Friedensschinken

Gefüllte

Hähnchenbrust
frisch, bratfertig gewürzt, 

mit feiner Füllung

Künzelsau, 03.05.2018

Landratsamt Main-Tauber-Kreis
– Untere Flurbereinigungsbehörde –

– Dienststelle Künzelsau –

Öffentliche 
Bekanntmachung

Flurbereinigung Weikersheim-Elpersheim (Wald)
Main-Tauber-Kreis, Az.: 32.3 / 3143 / B 7.14.1

Beteiligung der Öffentlichkeit im Rahmen der Umweltverträglichkeits-
prüfung, vom 03.05.2018
Das Landratsamt Main-Tauber-Kreis – untere Flurbereinigungsbehörde – gibt 
hiermit auf Grund von §§ 18-21 des Gesetzes über die Umweltverträglich-
keitsprüfung (UVPG) das Vorhaben: Bau der gemeinschaftlichen und öf-
fentlichen Anlagen sowie Änderung, Verlegung oder Einziehung vor-
handener Anlagen in der Flurbereinigung Weikersheim-Elpersheim 
(Wald) öffentlich bekannt.
Die Flurbereinigungsbehörde ist verpflichtet, im Rahmen des Genehmigungs-
verfahrens des Wege- und Gewässerplans nach § 41 Flurbereinigungsgesetz 
eine Umweltverträglichkeitsprüfung durchzuführen.
Hierzu liegen die Entwürfe (Stand 03.05.2018) der Wege- und Gewässerkar-
te mit Landschaftskarte und Erläuterungsbericht inklusive UVP-Bericht nach 
§ 16 UVPG, die tierökologische Voruntersuchung, der Bericht über faunisti-
sche und floristische Erhebungen, die Kartierung und Bewertung der Biotop-
typen, die spezielle artenschutzrechtliche Prüfung sowie Natura 2000-Ver-
träglichkeitsprüfung einen Monat lang im Rathaus in Weikersheim, Bauamt, 
Zimmer Nr. 20, Marktplatz 7, 97990 Weikersheim, während der üblichen 
Dienstzeiten zur Einsicht aus.
Am Donnerstag, den 24.05.2018 ist ein Beauftragter des Landratsamts – 
untere Flurbereinigungsbehörde– von 9:00 Uhr bis 12:30 Uhr und von 14:00 
Uhr bis 18:00 Uhr im Rathaus in Weikersheim, Bauamt, Zimmer Nr. 20, Markt-
platz 7, 97990 Weikersheim anwesend, um Auskünfte zu erteilen. Zusätzlich 
kann die Bekanntmachung mit Karten und Berichten auf der Internetseite 
des Landratsamts Main-Tauber-Kreis (www.main-tauber-kreis.de/Aktuelles/
Oeffentliche-Bekanntmachungen) eingesehen werden.
Während der einmonatigen Auslegung und innerhalb eines Monats nach der 
Auslegung kann zu dem Vorhaben jedermann beim Landratsamt Main-Tauber-
Kreis, untere Flurbereinigungsbehörde, Austraße 17, 74653 Künzelsau, Te-
lefax 07940/18-139, Telefon 07940/18-123 oder bei jeder anderen Stelle 
des Landratsamtes Main-Tauber-Kreis, Tauberbischofsheim umwelterhebliche 
Anregungen und Bedenken vorbringen.
Die Anregungen und Bedenken werden geprüft. Über die Zulässigkeit des Vor-
habens entscheidet unter Berücksichtigung des Ergebnisses dieser Prüfung 
nach Abschluss der Planung die obere Flurbereinigungsbehörde durch Plan-
feststellungsbeschluss oder Plangenehmigung. Die Öffentlichkeit wird über 
diese Entscheidung unterrichtet werden.
gez. Küßner D.S.

ANZEIGE

Quelle: Fränk. Nachrichten, 8. Mai 2018


